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ZEUGNISSE
AUS DER

XFORDGRUPPE
"\y^are mag sich zur Oxfordgruppe stellen wie man will, eine Bewegung,

** welche es fertigbringt, sogar in dem religiös lauen Zürich in einer

einzigen Woche 25,000 Personen zum Besuch religiöser Abende zu
veranlassen, verdient, dass man sich mit ihr auseinandersetzt. Die nachfolgenden
Beiträge — sie stammen mit zwei Ausnahmen von Schweizern —• sollen ein
Bild vom Wesen der Oxfordgruppe geben. In einem späteren Beitrag werden
wir die ganze Bewegung im « Schweizer-Spiegel » einer kritischen
Würdigung durch berufene Seite unterziehen.

Die Oxford-Gruppenbewegung ist vor 14 Jahren entstanden, als Dr. Frank Buchmann
einigen Studenten erzählte, wie Gott sein Leben umgewandelt und ihn dadurch

zum Werkzeug der göttlichen Lebensumwandlung gemacht habe. Sie bekam ihren
Namen, als die Ankunft einer kleinen Studentenmannschaft von «Lebensumwandlern»
in Südafrika durch ihre erstaunlichen Auswirkungen die Aufmerksamkeit der
Öffentlichkeit auf sich zog. Es war die Tagespresse, die zuerst von der « Oxford-Gruppe »

sprach. Seitdem hat sich die Bewegung über 50 Länder verbreitet und macht sich
nicht nur in Südafrika, sondern auch in Kanada, Norwegen und Dänemark bereits
so stark fühlbar, dass manche Staatsmänner und führende Wirtschaftsleute auf sie
als den einzigen Ausweg aus dem Weltchaos hinweisen.

Der Oxforder, in dessen Zimmer jene erste Besprechung stattfand, Loudon
Hamilton, sagt über ihren Sinn folgendes:

Vor weniger als vier Jahren kam die Bewegung in die Schweiz, heute hat
sie schon ihre Glieder - Anhänger kann man nicht sein - in fast allen Städten,

auf dem Lande, in allen Berufskreisen und Klassen, in allen Parteien.

Die Oxfordgruppe steht über Partei, Klasse und Konfession. Wenn jemand
Glied einer Kirche ist, so soll er zurückkehren in seine Kirche und dort ein
besseres Glied werden, das heisst, ein Lebensumwandler. In der Oxfordgruppe
glauben wir, dass es damit anfängt, dass jeder Einzelne mit Gott in Kontakt
kommt durch vollständige Auslieferung an seinen Willen. Dann wird der
umgewandelte Mensch ein Lebensumwandler, der andern hilft und sie umwandelt.

Unser Ziel ist eine einige christliche Front durch die ganze Welt. Um die
Oxfordgruppe richtig einzuschätzen, muss man zuerst die heulige Welllage
ansehen. Die meisten Leute sind sich einig, dass sie anders sein sollte und dass
viele Heilmittel versucht worden sind. Warum nicht ein lebendiges Christentum

versuchen? Die Oxfordgruppe ist mehr als eine «Erweckung» - sie ist
eine christliche Revolution, bewirkt durch den Geist Gottes.
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Xl'MVQKUPpe
"Xz/c-'K maA sis/? LMV tZcr/oT-ct^rmx/is ststtem MS mam mitt, sime LSMSAMMA,

mstâs es /s?'tig't??'imAt, soA«r im ctem vstiAêôs tamsm Wriâ im simer

emsigem IVoâs 25,tVV Os?'somem smm Lssmc^ veti^iöss?' ^bemcts sa ve?'-

amtasssm, verctismt, ctass mam sicâ mit i/tv amseimamctersstZt. Ois mas/t/ot^emctem

Leiti'äg's — sis stammem mit Zmsi ^msmaàsm vom Ks/êmàsrm — sotte?? eim

â'tct vom iVssem cte?' Oz?/ovciAvm^x6 g'sds??. /m simem sxätsvsm ösitvag' msrctem

mi?' ctis AKMss LsmsAMMA im « ^sàsissv-LxisNst » simev ic?'itiss/?em IVâ?'-

ctiAMKA àvc/? dsm/ems Ksits mmts/'sis^sm.

is Oxtorci-Liruppsnizs^vsIung ist vor 14isirrsn sntstsnàsn, sis Or. krsnic Lucirrnsnn
sini^sn Ltucisntsn sr2sirits, rvis (iott ssin I-sirsn urngsrvsncisit unci iìrn cisciuroir

2urn Vtsric2SUI cisr göttiioirsn I-sirsnsumrvsnciiunN N^rnsoirt irsiss. Lis dsicsnr iirrsn
iisrnsn, sis ciis t^nicuntt sinsr Icisinsn Ltucisntsnnrsnnscirstt voir «isirsnsunrwsnciisrn»
in Lrrcistriics ciuroir iirrs srstsnniioirsn tVusrvirìcungsn ciis ^.utirrsricssrnicsit cisr îOiksnt-
iioiricsit sut sioir 20g. Ls rvsr ciis Isgssprssss, ciis 2usrst von cisr « Oxkorci»(irux>ps »

sprsoir. Lsitcisnr irst sioir ciis LsrvsJunI riksr S0 I^sncisr vsrdrsitst nnci insoirt sioir
nioirt nur in Lüciskriics, soncisrn suoir in I^snscis, iiorrvsIsn nnci Osnsrnsric irsrsits
so stsric tüiriiosr, cisss insnoirs Ltsstsrnsnnsr nnci tüirrsncis Vtirtsoirsttsisuts sut sis
sis cisn sin2ÌIsn tVusrvsI sus cisrn Vtsitoirsos Irinrvsissn.

Osr Oxtorcisr, in cissssn ^irnnrsr jsns srsts LssprsoirunI ststttsnci, I, o u ci o n H s »

in i i t o n, ssIt rrirsr iirrsn Linn tolgsnciss:

Vor visni^sr sis visr isirrsn icsrn ciis LsrvsgunI in ciis 3oirrvsÌ2, irsuts Irst
sis soiron iirrs Qiiscisr - t^nirsn^sr Icsnn insn nioirt ssin - in tsst siisn Ltsci-
Isn, sut cisrn I-sncis, in siisn Lsrutsicrsissn urrci t^issssn, in siisn ?srtsisn.

Ois Oxtorcigrupps stsirt üirsr?srtsi, Kissss unci X^ontsssion. Visnn jsrnsnci
Qiisci sinsr tiroirs ist, so soil sr 2urüoicicsirrsn in ssins tiroirs un^ ciort sin
Irssssrss (iiisci rvsrcisn, âss Irsisst, sin I-sissirsuinvrsirciisr. In cisr Oxtorciyrupps
gisuissn rvir, cisss ss cisnrit snksngt, cisss jscisr ^in2sins nrit doit in Xontsict
^ornnrt ciuroir voiistsnciigs ^.usiistsrung sn ssinsn Vtiiisn. Osnn rvirci cisr unr»
Nsrvsncisits iVsnsoir sin üsdsnsurnrvsnciisr, cisr sncisrn iriitt unci sis unrrvsn-
cisit. iinssr ^isi ist sins sinigs oirristiioirs iront 6uroir ciis gsn2S Vtsit. iirn ciis
Oxtorcigrupps rioirtiI sin2usoirst2sn, rnuss nrsn 2usrst ciis Irsutigs WsItisIS
snssirsn. Ois nrsistsn isuts sinci sioir sinig, cisss sis sncisrs ssin soiits unci cisss
visis iisiinrittsi vsrsucirt worcisn sinci. Msrunr nioirt sin Isdsnciigss Lirristsn-
turn vsrsuoirsn? Ois Oxtorcigrupps ist irrsirr sis sins « Lrvrsoìcung » - sis ist
sins oirristiioirs ksvoiution, dsvrirìct ciuroir cisn (isist Qottss.
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Die Oxfordgruppe isi nicht eine neue Organisation, sondern ein Organismus.

Wir haben keine Mitgliedschaft, keinen Präsidenten, keinen Sekretär, Sie
können nicht eintreten oder austreten wie in einem Klub. Es ist eine neue
Erleuchtung, allen gemeinsam und allen notwendig wie das Licht.

Diesen Herbst kam eine Mannschaft von etwa 600 Männern und Frauen, Jungen
und Alten, aus allen Schichten des Volkes und aus den verschiedensten Völkern
nach Genf, um dort zur Zeil der VölkerbundsVersammlung ihre Botschaft
auszurichten. Sie alle kamen auf eigene Kosten, zum Teil unter schweren Opfern an Geld
und Zeit, aus keinem andern Grund als mitzuhelfen, die Welt für Christus
zurückzugewinnen. Bei einem Lunch, den der Präsident des Völkerbundes den Delegierten
zusammen mit der Oxfordgruppe gab, entwickelte der vormalige Präsident des
norwegischen Stortings die Tatsachen und Gedanken dieser beginnenden christlichen
Weltrevolution, dieses Kreuzzuges für eine neue Ordnung der Dinge unter Gottes
Führung. Wie die neue Verbundenheit dieser Menschen mit ihrem Schöpfer und
untereinander sich auswirkt, mögen die folgenden Zeugnisse zeigen, die während
des « Feldzuges » in Bern, Basel und Zürich, der sich an die Genfer Tage anschloss,
vor vielen Tausenden von Menschen ausgesprochen wurden.

Prof. Dr. Emil Brunner.

Ein Geschäftsmann in leitender Stellung

Sie möchten wissen, wie man in die
Gruppe kommt. Das will ich Ihnen

sagen. Meine Frau führte mich im
Januar 1934 zu einer Veranstaltung - wohl
in Gedanken, es könnte mir gut tun -
und ich blieb seither hängen. Einige
Monate später ging meine Frau an eine
Hauspartie in Thun und ich kann Ihnen
meine Freude nicht beschreiben, als der
Tag kam, von dem an wir auch in dieser

Sache den gleichen Weg gehen durften.

Es bedurfte eines starken Anrufes
von Gott für mich.

Jetzt will ich Ihnen etwas von der
Offenheit sagen. Ist unser Gesellschaftsleben

offen und wahr, wird nicht
Komödie gespielt In der Gruppe heissl es
Maske weg. Was absolute Offenheit in
der Familie bedeutet? Ich will soweit
offen sein und Sie einen Blick in meine
Familie tun lassen. Am Hochzeilstage -
es sind nun über 16 Jahre - versprachen
meine Frau und ich uns gegenseitig, bei
auftauchenden Unstimmigkeiten in der
Ehe nicht einschlafen zu wollen, bevor
eine Aussprache wieder saubere Luft
geschaffen habe. Ich muss gestehen, dass

es oft früh morgens wurde, bis mein har¬

ter Kopf zur Aussprache bereit war, doch
schrieb ich es diesem Versprechen zu,
dass unsere Ehe eine ungetrübte war.
In der Gruppe hörte ich von einer anderen

Offenheit/ nicht nur Differenzen
sollten ausgesprochen werden, sondern
auch Gedanken. So stand ich eines
Tages vor meiner Frau und erzählte ohne
jeden Rückhalt mein ganzes Leben, so

wie ich es selbst kannte. Damit schmolz
mein Stolz wie Schnee und bestürzt war
ich nur, als meine Frau erwiderte: «Ich
kannte dich immer schon so. » Zu dieser
tiefen Offenheit kamen wir durch
gemeinsames « Stillesein » und dabei lernten

wir, dass Gott für ein jedes von uns
einen Plan hat. Seit ich das weiss, bin
ich nicht mehr der hastende Geschäftsmann,

der vor Eile die Sorgen seiner
Frau nicht sieht und sein Kind abweist
mit der Bemerkung: «Jetzt habe ich
keine Zeit. » Wieviel Freude hatte ich
durch das Hasten nicht schon ertötet
Leben nach dem täglichen Plan Gottes
ist ein freudiges Leben.

Zum Schlüsse möchte ich noch ein
Gespräch erwähnen. Heute sagte
jemand: «Bei den gegenwärtigen Zeiten
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Ois Oxloiclginpps ist niât sins nsns Organisation, sonclsrn sin Organis-
inns, Mir lraksn lcsins lVIitglisâsolralt, ksinsn kräsiclsntsn, lcsinsn Zslcrstär, Zis
lcönnsn niolrt sintrstsn oclsr anstrstsn rvis in sinsrn I^lnk. ks ist sins nsns kr-
lsnolrtung, allsn gsmsinsam nncl allsn notrvsnclig rvis clas kiolrt.

Oisssn Hsrkst kam sins Ivlannsolralt von stwa àlll) kkännsrn nncl krausn, knngsn
nncl ^Itsn, ans allsn Lolriolrtsn clss Volkss nncl ans clsn vsrsolrisclsnstsn Völksrn
naolr Osnl, nin clort ^nr ?sit clsr Völksrknnclsvsrssmmlung ilrrs Lotsolralt ans^n-
riolrtsn. Lis alls kamsn ant sigsns I^ostsn, 2nm ksil nntsr sclrrvsrsn Oplsrn an Oslcl
nncl ^sit, ans ksinsm anclsrn Oruncl als mit^ulrsllsn, clis Mslt lnr Olrristns ^nrnok-
?ngsrvinnsn. Lsi sinsrn kunolr, clsn clsr kräsiclsnt clss Völksrknnclss äsn Oslsgisrtsn
?ussmmsn mit clsr Oxlorclgrnpps Jak, sntrviokslts clsr vormaligs kräsiclsnt clss

norrvsgisolrsn Ltortings clis katsaolrsn nncl Osclanksn clisssr ksginnsnclsn clrristliolrsn
Msltrsvolution, clissss I^rsn^^ngss lnr sins nsns Orclnnng clsr Oings nntsr Oottss
külrrnng. Mis clis nsns Vsrknnclsnlrsit clisssr kksnsolrsn mit ilrrsm Zolröplsr nncl
nntsrsinanclsr siolr ausrvirkt, mögsn clis lolgsnclsn ^sugnisss ^sigsn, clis rvälrrsncl
clss « kslcl^ugss » in Lsrn, Lass! nncl Znriolr, clsr siolr an clis Osnlsr lags ansolrloss,
vor vislsn kanssnclsn von IVIsnsolrsn snsgssproolrsn rvurclsn.

r o j. Dr. ^ in i 1 L r n n n s r.

^in (?S5clrâlt5msr>r> in !silsnc!sr ^tsüunz

^>is möolrtsn rvisssn, rvis MSN in clis

Ornpps kommt. Oss rvill iolr Ilrnsn
sagsn. k/lsins krau iülrrts miolr im la-
nnar 1?Z4 ^n sinsr Vsranstaltnng - r/volrl
in Osclanlcsn, ss könnts mir gut tun -
nncl iolr klisk ssitlrsr lrängsn. kinigs
kkonats spätsr ging msins krau an sins
Hauspartis in klrnn nncl iolr kann Ilrnsn
msins krsncls niolrt kssclrrsiksn, als clsr

ksg kam, von clsm an rvir anolr in clis-
ssr Laolrs clsn glsiolrsn Msg gslrsn clnrl-
tsn. ks ksclnrlts sinss starlcsn ^cnrulss
von Oott iür miolr.

kst^t rvill iolr Ilrnsn strvas von clsr Ol-
isnlrsit ssgsn. Ist nnssr Osssllsolralts-
Isksn ollsn nncl rvslrr, rvircl niolrt X^o-

mölis gsspislt? In clsr Ornpps lrsisst ss
IVIasks rvsg. Mas aksoluts Ollsnlrsit in
clsr kamilis ksclsutst? Iolr vrill sorvsit
ollsn ssin nncl Zis sinsn klick in msins
kamilis tun lasssn. ^.m Hoolr^sitstags -
ss sincl nun nksr là kalrrs - vsrspraolrsn
msins krau nncl iolr uns gsgsnssitig, ksi
anitanolrsnclsn klnstimmigksitsn in clsr
klrs niolrt sinsolrlslsn ^u rvollsn, ksvor
sins ^.nsspraolrs wisclsr sanlrsrs knlt gs-
solrallsn lralrs. Iolr muss gsstslrsn, class

ss olt lrnlr morgsns rvurcls, Iris msin Irar-

tsr K!opl ?nr l^nsspraolrs lrsrsit rvar, cloolr
solrrislo iolr ss clisssnr Vsrsprsolrsn ^n,
class nnssrs klrs sins nngslrnlots rvar.
In clsr Ornpps lrörts iolr von sinsr ancls-

rsn Ollsnlrsit/ niolrt nur Oillsrsn^sn
solltsn ansgssproclrsn rvsrclsn, sonclsrn
anolr Osclanlcsn. Lo stancl iolr sinss ka-
gss vor nrsinsr krau nncl sr^älrlts olrns
jsclsn knolclrall msin gan^ss ksksn, so

rvis iolr ss ssllost lcannts. Oamit solrmol^
msin Ltols rvis Zolrnss nncl losstürmt rvsr
iolr nur, als msins krau srwlclsrtsi «Iolr
lcannts cliolr immsr solron so. » ^n clisssr
tislsn Ollsnlrsit lcamsn rvir clurolr gs-
msinsamss « Ztillsssin » nncl claksi lsrn-
tsn rvir, class Oott lnr sin jsclss von uns
sinsn klan Irat. Zsit iolr âas rvsiss, loin
iolr niolrt mslrr clsr lrastsncls Ossolräits-

mann, clsr vor kils clis Zorgsn ssinsr
krau niolrt sislrt nncl ssin Xincl alorvsist
mit clsr Lsmsrlcnng à « ^st^t Iraks iolr
lcsins ?sit. » Misvisl krsncls lratts iolr
clurolr clss klsstsn niolrt solron srtötst?
I-sksn naolr clsm tägliolrsn klan Oottss
ist sin irsncligss ksksn.

Zum Lolrlusss möolrts iolr noolr sin
Osspräclr srrvslrnsn. klsnts sagts js-
mancl^ « Lsi clsn gsgsnrvärtigsn ^sitsn
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ist es einfach unmöglich, nach christ- sucht?» Antwort: «Nein.» So versu-
lichen Grundsätzen zu leben. » Ich fragte: chen Sie es doch, die Anweisung steht
« Haben Sie das schon wirklich ver- in der Bibel. *

*
*

Ein Student, der sich über seinen frommen Vornamen ärgerte

Wenn mir früher einer gesagt hätte,
ich sei ein erbärmlicher Feigling,

so hätte ich ihn auf die Hörner genommen.

Aber recht hätte er eben doch
gehabt, denn, sehen Sie, ich schämte mich
über meinen eigenen Namen, der so
fromm tönte. Ich selber war gar nicht
fromm - und wollte es auch nicht sein.
Aber feig war ich. Wie sehr, das merkte
ich erst, als ich eine ganze Nacht lang
schlotterte vor Angst, weil ich wussle:
So Bursche, jetzt gilt's gar nichts anderes,
als dein ganzes Leben, so wie du bist,
ohne jeden Vorbehalt, Gott hinzugeben,
geschehe dann was wolle.

Aber ich hatte die Kraft nicht, von
mir aus ein neues Leben anzufangen.
Nie. Ja, es wäre wunderschön gewesen.

Ich machte mir auch jeweils am Neujahr

so einen schönen neuen Vorsatz.
Bis zu meinem Geburtstag, der im Juli
ist, kam immer genügend Gelegenheit,
die schönen Vorsätze dann wieder zu
erneuern. Vierzehn Tage später - war
alles Essig. Schliesslich dachte ich, wenn
du dann fertig studiert hast und dich
verheiratest, dann wirst du dich bekehren,

denn du hast es nötig. Das stellte
ich mir sehr feierlich vor. Aber vorher
kamen meine Freunde der Gruppe nach
Zürich. Wir gingen nur hin, um Witze zu
reissen. Aber nach vier Tagen wusste
ich: Jetzt gilt's Warum Man zeigte
mir ein Geheimnis: Das Geheimnis, wie
Kraft und Sieg in mein Leben kommen
konnten. Wie Dadurch, dass ich in
dem Moment, ohne etwas aufzuschieben,

bereit war, Gott bedingungslos zu
gehorchen, mich vor allen Leuten zu
blamieren, meinem Schuldirektor eine
ganze Reihe gestohlener Bücher
zurückzubringen, Geld von der Bank zu holen,
um eine Unterschlagung gut zu machen,

und endlich einmal mit meinem Vater
über so viele Dinge zu sprechen, die
zwischen ihm und mir waren und die
er ja nie wissen sollte.

Da nahm Gott mein Leben unter seine
Führung. Das bedeutet Kraft und Disziplin.

Seither gibt's in seiner Gegenwart
für Angst und andere solche Dummheiten

keinen Platz mehr. Sein Regiment
bedeutele für mein Leben eine ganze
Revolution. Und ich habe es erlebt, wie
diese Kraft, die mein Leben neu machte,
wie eine Welle weiterging, wie auch
solche umgewandelt wurden, deren
erster Schritt zu einem neuen Leben
bedeutete: zur Polizei zu gehen. Sie können

sich vorstellen, wie verwundert man
sie fragte: Ja, was ist denn los
Allerdings, da ist aller Grund zu fragen: Was
ist denn los Revolution bedeutet das:
Neue Menschen! Wir Jungen von heute
wissen ganz genau, dass wir die Zukunft
bedeuten. Man sagt es uns oft genug
und sucht uns zu fangen mit schönen
Worten und grossen Programmen. Was
hilft uns das alles Alles Bluff, der uns
letztlich im Stich lässt! Von Kraft aber,
die unser Leben ganz neu machen kann,
hat uns niemand erzählt. Aber heute
geschehen Wunder: Neue Menschen. Was
bedeutet das, wenn an unseren
Mittelschulen Klassen mit ihren Lehrern
zusammenkommen - um zu beten Was
bedeutet das, wenn wir Studenten mit
unsern Professoren zusammenkommen
können - um zu beten

Eine neue Jugend - eine neue
Zukunft

Glauben Sie nicht, dass diese Kraft
unsere ganze Stadt neu machen kann

Das Geheimnis heisst: Bist du bereit,
dich von Gott neu machen zu lassen

*
*
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ist SS sinisolr unmögliolr, nsolr olrrist- suolrt » Antwort: « lisin. » La vsrsu-
liolrsn drunâsstssn su lsLsn. » lolrirsgts- olrsn Zis ss cioolr, ciis ^.nv/sisung stslrt
« LIsLsn Lis ciss solron rvirlcliolr vsr- in âsr LiLsl. ' '

^!r> ^tuc^snt, <1sr s!olr üLsr ssînsn kommen Vornsmsri srgsrls

^iì/^snn mir irülrsr sirrsr gsssgt lrstts,
V V iolr ssi sin srLsrmliolrsr Lsigling,

so lrstts iolr ilrn sul ciis liörnsr gsnom-
msn. ^.Lsr rsclrt lrstts sr sLsn cioolr gs-
lrsLt, cisnn, sslrsn Zis, iolr solrsmts miolr
üLsr msinsn sigsnsn llsmsn, cisr so
iromm tönts. Iolr sslLsr rvsr gsr niolrt
iromm - unci rvollts ss suolr niolrt ssin.
iVLsr lsig vrsr iolr. Mis sslrr, ciss msrlcts
iolr srst, sis iolr sins gsnss Llsolrt lsng
solrlottsrts vor ^.ngst, rvsil iolr rvussts:
Zo Lursolrs, jstst gilt's gsr niolrts sncisrss,
sls cisin gsnsss LsLsn, so rvis ciu List,
olrns jscisn VorLslrslt, dott lrinsugsLsn,
gssolrslrs âsnn rvss avails.

^.Lsr iolr lrstts ciis Xirslt nioirt, von
mir uns sin nsnss LsLsn snsutsngsn.
Llis. 1s, ss v/srs v/uncisrsolrön gsrvsssn.

Iolr msolrts mir suolr jsrvsils sm Llsu-
jslrr so sinsn solrönsn nsnsn Vorssts.
Lis su msinsm dsLurtstsg, cisr im lull
ist, lcsm immsr gsnügsnci dslsgsnlrsit,
ciis solrönsn Vorsütss cisnn vrisàsr su sr-
nsusrn. VisrssLn Lsgs spstsr - rvsr
sllss Lssig. Lolrlisssliolr cisolrts iolr, vrsnn
ciu cisnn isrtig stuciisrt lrsst unci ciiolr
vsrlrsirstsst, cisnn rvirst ciu ciiolr Lslcslr-

rsn, cisnn à lrsst ss nötig. Dss stsllts
iolr mir sslrr isisrliolr vor. ^.Lsr vorlrsr
lcsmsn msins Lrsuncis cisr drupps nsolr
^üriolr. Mir gingsn nur Lin, um Mitss su
rsisssn. I^Lsr nsolr visr Lsgsn rvussts
iolr- Istst gilt's! Msrum? Vlsn ssigts
mir sin dslrsimnis: Dss dslrsimnis, vris
ILrslt unci Zisg in msin LsLsn Icommsn
Lonntsn. Mis? OsciuroL, össs ioL in
âs m L4Omsnt, oLns stwss sutsusoLis-
Lsn, ksrsit v/ur, (Zott Lsciingungslos su
gsLoroLsn, mioL vor sllsn Lsutsn su
LIsmisrsn, msinsm LoLulciirsLtor sins
gsnss LsiLs gsstoLIsnsr LüoLsr surüoL-
suLringsn, (lslci von ösr LsnL su Lolsn,
um sins LIntsrsoLIsgung gut su msoLsn,

unö snölioL sinmsl mit msinsm Vstsr
üLsr so visls Oings su sprscLsn, ciis
svrisoLsn iLm unö mir vmrsn unö ciis
sr jn nis vrisssn soiits.

Du nsLm (Zott msin LsLsn untsr ssins
LüLrung. Dss kscisutst I^rsit unci Dissi-
piin. ZsitLsr gikt's in ssinsr (isgsnwsrt
iür ^.ngst unci sncisrs soioLs DummLsi-
tsn Lsinsn Lists msLr. Zsin Lsgimsnt
Lscisutsts iür msin Lsksn sins gsnss
Lsvolution. Dnci ioL Lsizs ss srisdt, wis
ciisss lürsit, ciis msin Lsdsn nsu msoLts,
vris sins Msiis vrsitsrging, v/is suoL
soioLs umgsv/snüsit vcurcisn, cisrsn sr-
stsr ZoLritt su sinsm nsusn I-sksn bs-
âsutsts: sur Loiissi su gsLsn. Zis icön-

nsn sioL vorstsiisn, vris vsrvruncisrt msn
sis irsgts: is, vrss ist cisnn ios? iVIisr-
ciings, cis ist siisr Qrunci su irsgsn- Mss
ist cisnn los? Lsvolution Lscisutst öss^
Llsus IVIsnsolrsn! Mir iungsn von Lsuts
vrisssn gsns gsnsu, össs wir ciis ^ulcunit
loscisutsn. L/lsn ssgt ss uns oit gsnug
unci suolrt uns su isngsn mit solrönsn
Mortsn unci grosssn Lrogrsmmsn. Mss
lrilit uns ciss sllss? ^.llss Lluii, cisr uns
lststlislr im Ztiolr lssst! Von Xüsit sdsr,
ciis unssr Lslzsn gsns nsu msolrsn lcsnn,
lrst uns nismsnci srsslrlt. iVdsr lrsuts gs-
solrslrsn Muncisr^ Llsus Lisnsolrsn. Mss
Lscisutst ciss, vrsnn sn unssrsn Liittsl-
solrulsn Xissssn mit ilrrsn I-slrrsrn su-
ssmmsnlcommsn - um su Lstsn? Mss
Lscisutst ciss, vrsnn vrir Ztucisntsn mit
unssrn Lroisssorsn sussmmsnlcommsn
lcönnsn - um su Lstsn?

Lins nsus iugsnci - sins nsus ^u-
lcunlt I

QIsuLsn Zis niolrt, cisss ciisss X!rslt
unssrs gsnss Ztscit nsu msolrsn lcsnn?

Dss Qslrsimnis Lsisst: List ciu Lsrsit,
ciiclr von (lott nsu msolrsn su Issssn?
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Der Rektor einer englischen Knabenschule

Ich kam vor mehreren Jahren mit der
Gruppe zusammen und seither war sie

immer ein Magnet für mich. Ich konnte
nicht von ihr loskommen und wollte
auch nicht mitmachen. Wenn Sie das
nicht tun, was 50 Prozent Ihrer Person
haben will, dann gibt es Konflikte und
Konflikte erzeugen Bitterkeit und Bitterkeit

ist genial im Erfinden von
Ausflüchten. Meine Ausrede war: Wie sollte
der Rektor einer englischen Public
School sich einer solchen Gruppe an-
schliessen können

Es gibt etwas in England, das wird
Klatsch genannt, fabelhaft spannend,
ein rechtes Steckenpferd In der Schule
haben wir wunderbar Gelegenheil, diesen

Klatsch zu züchten, besonders in
einem Internat: Ich diskutierte
leidenschaftlich jeden Charakterzug jedes meiner

Schüler und jedes Detail im Leben
unserer Lehrer. Ich halte das Gefühl,
dass die Gruppe damit nicht einverstanden

wäre und dass, wenn ich mitmachen
wollte, ich wahrscheinlich den Klatsch
aufgeben müsste. Aber dann hätte ich
ja absolut keinen Gesprächsstoff mehr.

Und dann war ich stolz auf meine
Persönlichkeit. Ich hatte wohl auch ein bis
zwei Schwächen, wie ich dachte - ich
hatte ein ziemlich heftiges Temperament
- aber das gehört eben zu der

Persönlichkeit Und dann strafte ich manche
Buben mehr als andere — man kann doch
nicht alle Buben gleich gern haben Ich
war sehr kritisch, besonders gegen die

Ein Kunstmaler

Ich war immer ein « guter Teufel »,

denn ich begann nie einen Streit
selber. Aber das Schimpfen konnte ich
nicht ertragen. Ich fühlte mich
unverstanden und war stolz auf meine
Empfindsamkeit.

So wurde ich zum Menschenfeind. Vor
allem die Verwandten hasste ich, zuletzt
auch meine Frau. Ganz besonders aber
die Pfarrer und Heuchler.

Lehrer. Warum konnten sie nicht so gut
unterrichten wie ich Oder wenn sie es

zufällig besser konnten, dann war doch
Eifersucht ganz natürlich Ich war Rektor

und musste als solcher anerkannt
werden. Jedenfalls hatte nicht ich meine
Persönlichkeit gemacht. Gott gab sie mir,
und wenn er sie mir gab, war es
offensichtlich meine Aufgabe, sie zu enlwik-
keln und stolz darauf zu sein. Und so

war ich sehr stolz auf diese meine
Persönlichkeit, aber irgendwie war ich
auch ein klein wenig bange, dass die
Gruppe diese Persönlichkeit nicht zu
schätzen wisse.

Und dann dieses Mitteilen Es ist
einfach nicht anständig, kein Mann, der
etwas auf sich hält, bekennt seine
Sünden, und kein Rektor kann zugeben, dass

er überhaupt welche hat; wenn er ein
Sünder wäre, wie könnte er seinen Knaben

helfen

Aber irgendwie zogen mich die
magnetischen Eigenschaften der Gruppe an
und eines Tages sagte ich einem andern
Menschen die Geheimnisse meines Herzens

und meines Lebens: Ich schämte
mich schrecklich. Und dann geschah
etwas: Ich war weniger aufbrausend,
weniger kritisch, der Klatsch war gar
nicht mehr so interessant, die Knaben
merkten, dass etwas anders war, und
zwar war ich anders. Es ist klar, dass
sich meine Buben darüber freuten. Und
so geschah meine Umwandlung. *

„
*

id Pfarrerssohn

Selber « zu gut für diese Welt »

wünschte ich den andern Gottes Zorlr-
gericht. Ich zog mich von den Menschen
zurück. Musste ich mit ihnen verkehren,
hielt ich die Maske vor.

Weder meine religiöse Mystik noch
die Psychoanalyse, noch Autosuggestion,
noch Christian Science konnten mir helfen.

Ich war seelisch und körperlich am
Ende.
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De? lîslclor eins? sriglîsclieri I^r>slzsr>sc^u!s

soir Icsin vor insirisrsn Isirrsn init clsr
I (lrupps 2ussininsn uncl ssitirsr vcsr sis
iininsr sin 1/lsgnst kür inioir. loir iconnts
nioirt von iirr iosicoinrnsn uncl vcoiits
suoir nioirt rnitinsoirsn. V/snn Lis clss

nioirt tun, rvss S0 ?ro2snt Ilrrsr ?srson
irslrsn v/iil, clsnn gidt ss i^onkiiicts uncl
i^onkiiicts sr2sugsn Littsricsit uncl Littsr-
Icsit ist gsnisi iin drkinclsn von ^.us-
ilüoittsn. IVIsins ^.usrscls rvsr: IVis soilts
clsr ksictor sinsr sngiisoirsn kudiio
Loirooi sioir sinsr soioirsn drupxis sn-
soiriissssn Icönnsn I

Ls gidt strvss in dngisncl, clss rvircl
Klstsoir gsnsnnt, ksdsiirskt spsnnsncl,
sin rscirtss Ltsoicsnpksrcl In clsr Loiruis
ìrsksn vcir vcunclsrizsr Qsisgsnirsit, clis-
ssn Klstsoir 2u 2Üoirtsn, dssonüsrs in
sinsrn Intsrnst: loir clisicutisrts Isiclsn-
soirsktiioir jsclsn (ÜIrsrsIctsr2Ug jsclss rnsi-
nsr Loirüisr uncl jsclss Ostsii iin dsdsn
unssrsr Isirrsr. loir Irstts clss Qsküiri,
clsss clis drupps clsrnit nioirt sinvsrstsn-
cisn v/srs uncl clsss, vrsnn ioir initmsoirsn
rvoiits, ioir rvsirrsoirsiniioir cisn i^istsoir
sukgsdsn rnüssts, ^.dsr clsnn Irstts ioir
js sdsoiut icsinsn (lssprsoirsstokk insirr.

Ilncl clsnn rvsr ioir stoi2 nui insins?sr-
sànlioiricsit. loir irstts rvoiri suoir sin dis
2wsi Lolrwsolisn, vcis ioir clsoirts - ioir
Irstts sin 2isinlioir Irsktigss Isrnpsisinsut
- sdsr clss gsirört sdsn 2u clsr ?srsön-
iioiricsit! Ilncl clsnn strskts ioir rnsnoirs
Ludsn insirr sis snclsrs — insn icsnn clooir
nioirt siis Ludsn gisioir gsrn irsdsn loir
vcsr ssirr icritisoir, dssonclsrs gsgsn clis

^in Kuciîlmslêi-

loir rvsr irninsr sin « gutsr ilsuksi »,

I clsnn ioir dsgsnn nis sinsn Ltrsit ssi-
dsr. ^.dsr clss Loirirnpksn iconnts ioir
nioirt srtrsgsn. loir küirits inioir unvsr-
stsnclsn uncl v/sr stoi? sul insins dinx>-
linâssrnicsit>

Lo vrurcls ioir 2urn dlsnsoirsnlsincl. Vor
siisin clis Vsrrvsncltsn Irsssts ioir, xuist^t
suoir insins ?rsu. (Isn2 dssonclsrs sdsr
clis ?lsrrsr uncl dlsuodlsn

iisirrsr. Wsruin Iconntsn sis nioirt so gut
untsrrioirtsn rvis ioir? Oâsr vrsnn sis ss
2ulsiiig dssssr iconntsn, clsnn wsr clooir
dilsrsuoirt gsn2 nstürlioli! loir vcsr ksic-
tor unâ inussts sis soloirsr snsricsnnt
vsrclsn. iisclsnlsiis Irstts nioirt ioir insins
?srsönliolrlcsit gsinsoirt. dott gsd sis rnir,
uncl rvsnn sr sis inir gsd, vrsr ss ollsn-
siolrtliolr rnsins ^ulgsds, sis 2u sntwiic-
icsin uncl stoi? clsrsuk 2U ssin. Uncl so

wsr ioir ssdr stoi2 sul clisss insins ?sr-
söniioiricsit, sdsr irgsnclv/is vcsr ioir
suoir sin icisin ivsnig dsngs, clsss clis
(lrupps clisss ?srsöniioiricsit nioirt 2U
soirst2sn vrisss.

Uncl clsnn clissss Vlittsiisn I Ls ist sin-
ksod nioirt snstsnclig, icsin Nsnn, clsr
stvcss sui sioir irsit, dsicsnnt ssins Lün-
clsn, uncl icsin ksictor icsnn 2ugsdsn, clsss

sr üdsrirsupt v/sloirs list/ vrsnn sr sin
Lünclsr rvsrs, vcis icönnts sr ssinsn liins-
dsn lisllsn?

^<dsr irgsnclwis 20gsn inioir clis ins-
gnstisoirsn digsnsoirsltsn clsr (lrupps sn
unâ sinss Isgss ssgts ioir sinsrn snclsrn
dlsnsoirsn clis Llsirsiinnisss insinss Hsr-
2sns uncl insinss dsksns: loir soirsints
inioir soitrsoiciiolr. Uncl clsnn gssoirsir
strvss: loir vcsr vcsnigsr suldrsussncl,
vrsnigsr Icritisoir, clsr I^islsoii vrsr gsr
nioirt insirr so intsrssssnt, clis I^nsdsn
rnsrictsn, clsss stwss snclsrs wsr, uncl
2vrsr vtsr ioir snclsrs. ds ist icisr, clsss
siolr insins Ludsn clsrüdsr irsutsn. Ilncl
so gssolrsli insins Ilinivsncllung. * '

ici ?isrcêi55olir>

Lsidor « 2u gut kür clisss Msit »

viünsolits ioir clsn snclsrn (lottss ^orN-
gsrioirt. loir 20g inioîr von clsn dlsnsoirsn
2urüoic. Ivlussts ioir init iirnsn vsricsirrsn,
liisit ioir clis dlssics vor.

V/^sâsr insins rsiigiöss Ivl^stilc nooir
clis ?s^oirosnsi^ss, nooir ^.utosuggsstion,
nooit (lirristisn Loisnos iconntsn inir irsi-
ksn. loir rvsr sssiisoir uncl icörpsriioir srn
dncls.
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Das erste Wort aus der Gruppe, das
mich aufhorchen liess, sagte Frank
Buchmann: «Ich muss annehmen, dass der
liebe Gott Humor hat. » Das war mir neu.

Ein zweiter Gedanke schlug ein Jahr
später ein: «Wenn der Quell des Lebens
einmal in uns aufgebrochen ist, kann er
nicht mehr versiegen. » Ich hatte nämlich

meine Unbeständigkeit gefürchtet.
Ein dritter: «Freuet euch vielmehr

darüber, dass eure Namen im Himmel
eingeschrieben sind. » Also sucht uns
Gott ganz persönlich?

Dies erlebte ich am darauffolgenden
Wochenende in Weinfelden: Ein Pfarrer
hielt die Predigt über: «Ihr seid ein
priesterlich Geschlecht. » Ich dachte, das
kennt man ja, wie diese Pfaffen damit
ernst machen. Was gilt's, er wird uns
grossartig von oben herab segnen: «Der
Herr segne euch! » Die Predigt zu Ende,

Eine Dame d<

Ich habe letztes Jahr in Oxford einen
Ausspruch gehört, der mir sehr

Eindruck machte : Jeder Mensch sei
entweder ein Teil der Krankheit der Menschheit,

oder ein Teil der Heilung. Und ich
habe überlegt, an welchen üblen Symptomen

der Weltkrankheit ich besonders
teil hatte, bevor mein Leben durch die
Begegnung mit der Oxfordgruppe eine
radikale Wendung erhalten hatte. Von
all den verschiedenen Dingen, die mir
da aufgegangen, möchte ich hauptsächlich

drei erwähnen, die man vielleicht
nicht so auf den ersten Blick als
schwerwiegend erkennt und die es doch sind:
1. Ich hatte positive Standpunkte,

und lebte negativ: in konkreten
Beispielen ausgedrückt: Ich war
überzeugte Pazifistin und dachte, wenn
jedermann so denken würde, wie ich,
gäbe es überhaupt keine Kriege,- und
dabei lebte ich in latentem Kriegszustand

mit meinem Mann.
Oder: Ich war überzeugt, dass die

menschliche Natur durch Gott von

der Segen lautet: «Der Herr segne
uns !» Da war ich erschüttert und
erlebte meine Schuld und Gottes Verzeihung.

Am Nachmittag teilte uns der
Prediger vom Morgen auf mein Bekenntnis
mit, dass er heute ausnahmsweise
geführt wurde den Segen zu geben: «Er
segne uns.»

Nun machte ich Frieden mit Vater und
Bruder (auch ein Pfarrer), und mein
Pfarrerhass war verschwunden. Ich hatte
viel in Ordnung zu bringen: kleine
Diebstähle, eine falsche Aussage vor
Gericht, die Steuern. Ich darf Gott danken

für die neugeschenkte Ehe. Meine
Frau und ich stehen vereint in dieser
Arbeit für Christus und es ist mir jetzt
kein Mensch mehr unsympathisch.

Aus hasserfüllter Einsamkeit hat mich
Gott zur Gemeinschaft geführt. *

»
*

Gesellschaff

Grund auf umgewandelt werden kann,
ich konnte stundenlang heiss darüber
diskutieren,- aber Tag für Tag, Jahr um
Jahr ging ich abends mit einem
moralischen Kater ins Bett, weil ich die am
Morgen gefassten Vorsätze nicht gehalten

und an jedem Sylvesterabend das

gleiche jammervolle Inventar über
mich aufnehmen mussfe. Gerade weil
ein grosser Teil der Christen sich mit
positiven Standpunkten identifiziert
und dabei so negativ lebt, ist das
Christentum in Misskredit gekommen und
ist Christus durch sie lächerlich
gemacht worden.

2. Die Ideen und Uberzeugungen waren
mir viel wichtiger als die Menschen.
Darum wurde ich in Diskussionen so

agressiv und konnte Menschen
verwunden, bis ich einmal einen jungen
Oxfordfreund folgenden Ausspruch
machen hörte: «Man kann ein Argument

gewinnen und eine Seele
verlieren oder man kann ein Argument
verlieren und eine Seele gewinnen. »
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Oss srsls Mort sus clsr Orupps, clss

miolr sntlrorolrsn lisss, ssIts Lrsnlc Lnolr-
msnn: «Iolr muss snnslrmsn, clsss clsr
lisLs Oott llnmor lrst> » Oss rvsr mir nsn.

Lin zrrvsitsr Osclsnlcs solrlng sin lslrr
spstsr sin: «Msnn clsr Qnsll clss LsLsns
sinmsl irr nns sutIsLroolrsn ist, Icsnn sr
niolrt mslrr vsrsisgsn. » loir lrstts nsm»
liolr msins IlnlzsstsncliIlcsit Istürolrtst.

Lin clrittsr: « Lrsnst snolr vislmslrr
clsrnLsr, clsss snrs Hsmsn im Himmsl
singssolrrisLsn sincl, » Also snolrt nns
Oott gsn2 psrsönliolr?

Oiss srlsLts iolr sm clsrsuttolgsnclsn
Moolrsnsncls in Msinkslàsn: Lin Ltsrrsr
lrislt clis LrscliIt nLsr: « Ilrr ssicl sin
prisstsrliclr Ossolrlsolrt^ » Iolr clsolrts, clss
Icsnnt msn js, rvis clisss Ltsttsn clsmit
srnst msolrsn^ Mss Jilt's, sr vrircl nns
grosssrtig von oìzsn lrsrsL ssgnsn: « L>sr

Hsrr ssgns snolr! » Ois Lrscligt ?n Lncls,

^ins Dsms c!

Iolr lrsLs lst^tss lslrr in Oxtorcl sinsn
I Anssprnolr gslrört, clsr mir sslrr Lin-
clruolc msolrts: lsclsr Vlsrrsolr ssi snt-
rvsclsr sinlsil clsr lOsrrlclrsit clsr Vlsnsolr-
lrsit, oclsr sin Isil clsr UsilnnI. Ilncl iolr
lrsLs nLsrlsgt, sn rvslolrsn nLlsn Z^mp-
tomsn clsr Msltlcrsnlclrsit iolr Lssonclsrs
tsil lrstts, ksvor msin LsLsn ânrolr clis
LsISINNNI mit clsr Oxtorclgrnpps sins
rsclilcsls Msnclung srlrsltsn lrstts. Von
sll clsn vsrsolrisclsnsn Oingsn, clis mir
cls sutgsgsnIsn, möolrts iolr lrsnptssclr-
liolr clrsi srrvslrnsn, clis man visllsiolrt
niolrt so snt clsn srstsn Lliolc sis solrrvsr-
rvisISncl srlcsnnt uncl clis ss cloolr sincl:
1, Iolr lrstts positive Ltsnclpnnlcts,

nncl I s l> t s n sIs tiv: in Iconlcrstsn
Lsispislsn snsgsclrnolct: Iolr rvsr nlzsr-
2sngls Ls^itistin nncl clsolrts, r/vsnn js-
clsrmsnn so clsnlcsn rvnrcls, r/vis iolr,
gsLs ss nLsrlrsnpt lcsins K!risIS/ nncl
clsdsi IsLts iolr in lstsntsm IvrisIs^n-
stsncl mit msinsm lclsnn.

Oclsr: Iolr rvsr ndsr^snIt, clsss clis
msnsolrliolrs Ustnr clurolr Oott von

clsr LsIsn Isntst: « Osr llsrr SSINS
nns!» Os rvsr iolr srsolrnttsrt nnâ sr-
lslzts msins Lolrnlcl uncl Oottss VsiZlsi-
lrunI. Ain llsolrmittsg Isilts nns clsr?rs-
cligsr vom Vlorgsn sni msin Lslcsnntnis
mit, clsss sr lrsnts snsnslrmsrvsiss gs-
lülrrt rvnrcls clsn Lsgsn ^n gsksn: « Lr
SSINS n n s. »

llnn msolrts iolr krisclsn mit Vstsr nncl
Lrnclsr ssnolr sin Llsrrsr), nncl msin
Llsrrsrlrsss rvsr vsrsolrrvnnclsn. Iolr lrstts
visl in Orclnnng ^u lzringsn: lclsins
Oiskstâlrls, sins Islsolrs Anssugs vor
Osriolrt, clis Ltsnsrn. Iolr clsr! Oott clsn-
Icsn lür clis nsngssolrsnlcts Llrs. I^lsins
Lrsn nncl iolr stslrsn vsrsint in clisssr
ArLsit lür Olrristns nncl ss ist mir jst?t
lcsin lvlsnsolr mslrr nns^mpstlrisolr^

Ans lrssssrlnlltsr Linssmlcsit lrst miolr
Oott 2nr Osmsinsolrslt gslnlrrt, " "

(^sssüsc^rsll

Oruncl sul nmIswsnclslt rvsrclsn Lsnn,
iolr lconnts stunclsnlsnI lrsiss clsrnlrsr
clislcntisrsn,- sksr IsI lür ?SI, lslrr nm
lslrr ging iolr sLsncls mit sinsirr mors-
lisolrsn I^stsr ins Lstt, rvsil iolr clis sm
Vlorgsn Islssstsn Vorsst^s niolrt Zslrsl-
tsn nncl sn jsclsm L^vsstsrsdsncl clss

Ilsiolrs jsmmsrvolls Invsntsr nlrsr
miolr snlnslrmsn mnssts. Osrscls vvsil
sin grosssr ?sil clsr Olrristsn siolr mit
positivsn Ltsnclpnnlctsn iclsntili^isrt
nncl clslrsi so nsIstiv lslrt, ist clss Olrri-
stsntnm in lVlisslcrsclit Islcommsn nncl
ist Olrristns clnrolr sis lsolrsrliolr IS-
msolrt rvorclsn,

L. Ois Iclssn nncl Illzsr^snInngsn rvsrsn
mir visl rviolltigsr sis clis IVlsnsclrsn.
Osrnm wnrcls iolr in Oislcussionsn so

sgrsssiv nncl lconnts Vlsnsolrsn vsr-
rvunclsn, Lis iolr sinmsl sinsn jnngsn
Oxtorcllrsnncl tolIsnclsn Anssprnolr
msolrsn lrörts: « làn Icsnn sin Argu-
msnt Isrvinnsn nncl sins Lssls vsr-
lisrsn oclsr msn Icsnn sin Argumsnt
vsrlisrsn nncl sins Lssls Isrvinnsn, »
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Da wusste ich, dass ich immer zu der
ersten Kategorie gehört habe. Und weil
es so unzählige Menschen gibt, die
auch so eingestellt sind, gibt es so
erbitterte Parteikämpfe und soviel Streit
auf allen Lebensgebieten.

3. Die Verantwortungslosigkeit : Ich wusste
die ganze Zeit, dass mein Leben
verkehrt war, ich wusste, dass ich keine
Richtung hatte und meinen Kindern
nichts Positives gab, ich sah so gut
ein, dass es anders werden sollte, ich
war mit mir selber furchtbar unzufrieden,

aber ich wartete immer, dass

etwas geschehen würde in der Welt,
vielleicht direkt vom Himmel herunter

ein Wunder geschehen würde. Ich
selber tat nichts, um die Dinge zu
ändern und liess der Sache ihren schlimmen

Lauf und prophezeite nur immer,
dass es noch viel schlimmer würde auf
der Welt. Ist das nicht die Situation,
in der die Welt heute ist?

Ich lernte die Gruppe kennen, nahm
ihre Forderung des Herrschaftswechsels
an, d. h. ich übergab mein Leben Gott,
und seither, wo immer ich Gott wirklich
regieren lasse, verschwinden die
Standpunkte und ich kann positiv leben, d. h.

ja sagen zu den Menschen um mich
herum, zu mir selber, zum Leben, und
wo immer ich das lue, kann mich Gott
im Leben anderer Menschen gebrauchen,
dass sie diesen Herrschaftswechsel auch
vollziehen.

Die Menschen werden mir wichtiger
als meine Ideen und Standpunkte und
ich lerne immer mehr sie lieben, auch
die, welche mir von Nalur unsympathisch

sind.
Ich bin aus meiner Verantwortungslosigkeit,

aus meinem Zuschauertum
herausgekommen und wirklich aktiv gewor¬

den. Ich weiss, dass es nicht genügt, dass
mein Leben anders geworden, dass
unsere Ehe ganz neu wurde, als ich anfing,
meine Schuld einzusehen, zu bekennen
und im Mass wie es mir möglich war,
gutzumachen,- es genügt nicht, dass
unsere Familie anders geworden, dass wir
ein harmonisches, glückliches Familienleben

haben, wo wir einander helfen,
vorwärts zu kommen. Mit dem neuen
Leben kommt eine neue Verantwortung, die
keine Grenzen hat. Sie hört nicht auf bei
der Familie, oder bei den Freunden,
sondern ist unbeschränkt. Darum stehen wir
vor Ihnen, darum sind heute in unserer
Stadt hunderte von Menschen bereit,
Zeugnis abzulegen. Darum sind
Menschen von Deutschland, England, Amerika,

Kanada, Südafrika, Indien, China
usw. zu uns in die Schweiz und jetzf
nach Zürich gekommen, zum Teil unter
ganz grossen Opfern, aus dieser neuen
Verantwortung heraus, um das neue
Leben, das sie bekommen, weiterzugeben.
Denn nur was wir weitergeben, bleibt
lebendig. Wir alle wollen, dass sich in
unserem Land, in unserer Stadt dieser
Herrschaftswechsel vollzieht. Ich habe
immer eine sentimentale Liebe für unser
schönes Zürich gehabt, und in diesen
letzten Tagen ist es mir aufgegangen,
dass ich diese nun konstruktiv gebrauchen

kann, indem ich mich ganz
einsetzen will dafür, dass Zürich unter Gottes

Führung komme. Und als Mutter
frage ich alle Mütter, ob es einen Einsatz

gibt, der zu gross wäre, um unsern
Kindern eine neue Welt aufbauen zu
helfen. Gibt es etwas, das wir nicht zu
tun bereit wären, wo es um die Zukunft
unserer Kinder geht. Und da schenkt uns
Gott ein solches Geschenk, wie es die
Gruppe ist, wo Eltern und Kinder
gemeinsam mitarbeiten dürfen an einer
neuen Weltordnung. Wer macht mit

Ein Arbeiter in einer grossen Fabrik

Schon oft habe ich gehört, dass die Zehntausend sei. Das stimmt aber nicht.
Oxfordgruppe nur für die obern Ich bin Mechaniker. Mein Leben spielt
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Os r/vussts ioir, cisss ioir irnnrsr 2U cisr
srstsn ^stsgoris gsirört irsks. linâ rvsii
ss so un2siriigs Ivtsnsoirsn gikt, ciis
suoir so singsstsiit sinci, giìzt ss so sr-
kittsrts Lsrtsilcsnrpts unci sovisi Ltrsit
sut siisn Lsksnsgsizistsn.

Z. Ois Vsrsntrvortungsiosigicsit: loir rvussts
ciis gsn^s 2sit, cisss nrsin Isksn vsr-
Icsirrt rvsr, ioir rvussts, cisss ioir Icsins
iiioirtung Irstts unci rnsinsn Xrncisrn
nioirts Lositivss gsiz, ioir ssir so Irrt
sin, cisss ss sncisrs rvsrcisn sollts, ioir
rvsr init inir ssiksr turoirtksr un2utris-
cisn, sksr ioir rvsrtsts iinrnsr, cisss

stwss gssoirsirsn rvürcis in cisrl/Vsit,
visiisioirt ciirsict vorn tiinrrnsi irsrun-
Isr sin Muncisr gssoirsirsn rvürcis. loir
ssiksr tst nioirts, urn ciis Oings 2U sir-
cisrn unci lisss cisr Lsoirs iirrsn soiriirn-
insn Isut unci propirs^sits nur iinrnsr,
cisss ss nooir visl soiriinrinsr vrürcis sut
cisr Msit. 1st ciss niotrt clis Litustion,
in ctsr ctis Msit Irsuts ist?

loir isrnts ctis Lirupps icsnnsn, nsirnr
iirrs Lorcisrung ciss itsrrsoirsttsrvsoirssis
sn, ci. ir, ioir üksrgsk nrsin Isksn (Lott,
unci ssitirsr, rvo irnnrsr ioir dolt rviriciioir
rsgisrsn issss, vsrsoirrvincisn ciis Ltsnci-
punlcts unci ioir icsnn positiv isirsn, ci. Ir.

js ssgsn 2U cisn ivtsnsoirsn urn rnioir
irsrurn, 2U inir ssiksr, 2unr Isksn, unci
rvo irnnrsr roir ciss tus, Icsnn rnioir dott
tin Isksn sncisrsr Ivlsnsolrsn gskrsuoirsn,
cisss sis ciisssn itsrrsoirsttsrvsoirssi suoir
voii^isirsn.

Ois IVlsnsoirsn rvsrcisn inir rvioirtigsr
sis rnsins Icissn unci Ltsncipunicts unci
ioir Isrns iinrnsr rnsirr sis iisirsn, suoir
ciis, vrsioirs inir von iistur uns^nrps-
tirisoir sinci.

Ioir kin sus rnsinsr Vsrsntv/ortungs-
iosigicsit, sus insinsrn ^usoirsusrturn irsr-
susgsicommsn unci vririclioir sictiv gsvror-

cisn. Ioir rvsiss, cisss ss nioirt gsnügt, cisss
insin ksksn sncisrs gsrvorcisn, cisss un-
ssrs Lirs gsn2 nsu rvurcis, sis ioir snting,
rnsins Loiruici sin2ussirsn, 2U ksicsnnsn
unci iin Ktsss rvis ss inir nröglioir rvsr,
gut2unrsoirsn,- ss gsnügt nioirt, cisss un-
ssrs ksrniiis sncisrs gsrvorcisn, cisss rvir
sin irsrrnonisoirss, giüoiciioirss ksnriiisn-
isksn irsksn, rvo rvir sinsncisr irsiisn,
vorrvsrts 2U icorninsn. IVlit cisrn nsusn ils-
ksn icornrnt sins nsus Vsrsntrvortung, ciis
Icsins drsn2sn irst. Lis irört nioirt sut ksi
cisr Lsiniiis, ocisr ksi cisn Lrsuncisn, son-
cisrn ist unkssoirrsnict. Osrunr stsirsn rvir
vor lirnsn, cisrurn sinci irsuts in unssrsr
Ltscit Iruncisrts von Irlsnscirsn ksrsit,
2!sugnis sk>2uisgsrr. Osrunr sinci IVIsn-
soirsn von Osutsoirisnci, Lngisnci, ^.ins-
riics, Xnnscis, Lücistrilcs, Inciisn, (iirins
usrv. 2U uns in ciis LoìrrvsÌ2 unci jst?t
nsoir ^ürioir gsicornrnsn, 2urn Isii untsr
gsn2 grosssn Optsrn, sus ciisssr nsusn
Vsrsntrvortung irsrsus, urn ciss nsus I,s-
izsn, ciss sis irsicoininsn, rvsitsr^ugsizsn.
Osnn nur rvss rvir vrsitsrgsizsn, ioisikt
Isizsnciig. Mir siis rvolisn, cisss sioir in
unssrsnr I,snci, in unssrsr Ltscit ciisssr
iisrrsoirsttsrvsoirssi voii^isirt. Ioir Irsizs
inrnrsr sins ssntirnsntsis iiisirs kür unssr
soirönss ?ürioir gsirsizt, unci in ciisssn
Ist^tsn ?sgsn ist ss rnir sutgsgsngsn,
cisss ioir ciisss nun iconstruictiv gsirrsu-
oirsn icsnn, incisrn ioir rnioir gsn2 sin-
sst^sn will cistür, cisss ^ürioir untsr Lot-
tss küirrung Icornnrs. Onci sis Ivluttsr
trsgs ioir siis i»tütlsr, oiz ss sinsn Lin-
sst2 giirt, cisr 2U gross rvsrs, uin unssrn
i(.incisrn sins nsus Msit sutirsusn 2U

irsiisn. Qiizt ss strvss, ciss rvir nioirt 2U

tun irsrsit rvsrsn, rvo ss urn ciis ?uicuntt
unssrsr Krncisr gsirt. linci cis soirsnict uns
(iott sin soioirss (issoirsnic, rvis ss ciis
Qrupps ist, vro LItsrn unci Kincisr g s -

in s i n s s nr nritsrizsitsn ciürtsn sn sinsr
nsusn Msitorcinung. Msr nrsoirt rnit?

^îc> ^rìzsîtsr in sinsr grossen ^slorilc

^oiron ott irsirs ioir gsirört, cisss ciis ^sirntsussnci ssi. Oss stinrrnt sirsr nioirt.
I.) Oxtorcigrupps nur tür ciis oirsrn loir kin IVlsoirsnilcsr. Kisin I-sksn spisit
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sich in den untern Volksschichten ab.
Mit dem Abflauen der Exportindustrie
bin auch ich die Leiter hinuntergerutscht,
statt des erhofften Aufstieges wurde das
Einkommen immer kleiner. Not kehrte
ein. Ehe es zum Schlimmsten kam,
geschah das Grosse, eben das Erlebnis, von
dem Sie immer wieder hören. Da geschah
etwas und seither geschah viel. Die
Sinnlosigkeit meines ziel- und mittellosen
Lebens hat einer grossen Freude und
Verantwortung weichen müssen. Das
erste, das ich tun musste, war Gehorchen.

Bald kam auch die Forderung zur
unbedingten Bereitschaft. Das kann für
mich bedeuten, dass ich die letzten
30 Rappen für das Tram ausgebe, um in
einer Gruppe mitzuhelfen. Für Sie können

es 30 Franken sein, die einem mittellosen

Menschen die Möglichkeit
verschaffen könnten, an einer Haustagung
Christus zu erleben. Die Grösse eines
Betrages spielt bei Christus nie eine
Rolle, das hat mich Gott deutlich gelehrt.

Der Halt, die Kraft für mein Leben ist
die stille Zeit, das Antreten vor Gott. Als
ich einige Zeit zu faul war, um
aufzustehen am Morgen, merkte ich denn auch
bald, dass die Kraftquelle versiegte.

Was aus dieser Stille werden kann,
zeigt sich auch im Berufsleben. So haben
ein Mitarbeiter und ich, ohne es zu wissen,

vor jeder heiklen Arbeit gebetet, für
die gemeinsame Arbeit, die uns, wie es

schien, so zusammenbrachte. Heute wissen

wir beide, dass es der gleiche Geist
war, eben dieser Geist, der hier zu spüren

ist. Der andere ist Katholik, ich bin
reformiert. Genau so ist es möglich, dass

Geschäftsleiter und Arbeiter samt dem

ganzen Stab von Zwischenbeamten sich
finden können in dem Geist, der von
Christus kommt. Das wäre die Lösung
der Krise, die uns nicht nur aus der
finanziellen Misere führte, sondern uns
zu neuen Menschen machen würde.

Ein englischer Kommunistenführer

Ich bin ein junger Arbeiter und begann
im Alter von 14 Jahren in Kohlenbergwerken

zu arbeiten. Ich war entsetzt über
die Bedingungen, unter denen die Leute
lebten und arbeiteten. Ich entschloss
mich, alles zu tun, was in meiner Macht
lag, um das zu ändern. Äusserlich war
ich erfolgreich. Im Alter von 19 Jahren
war ich im Landesausschuss der
Jungkommunisten Grossbritanniens und
Distriktssekretär. Das war die eine Sache,
die mein Bestes verlangte, was ich zu
geben hatte. Sie lehrten mich Loyalität
und Selbstverleugnung.

Im Streik des Jahres 1926 spielte ich
eine aktive Rolle und verbrachte 3

Monate im Gefängnis. Obschon ich gearbeitet

hatte, um Frieden und Zufriedenheit
ins Leben der Menschen zu bringen, war
der Erfolg meiner Arbeit nur Streit und

wachsende Armut. Aussen Erfolg, inwendig

Niederlagen.
Die Oxfordgruppe war revolutionärer

als ich. Sie glaubte nicht nur, dass

Verhältnisse geändert werden müssen,
sondern auch die Menschen. In einfachen
Worten machten sie mir Gott wirklich
und brachten eine ganz neue Ehrlichkeit
in meine Beziehungen und Sieg in mein
persönliches Leben. Sie lehrten mich, auf
Gott zu lauschen und unter seiner
Führung zu leben. Ich fühle, dass Gottes

Wille allein der gegenwärtigen Situation
gewachsen ist, dass das Offenwerden
gegeneinander im persönlichen wie im
nationalen Leben die Lösung ist, nicht
bloss für unsere elementaren Bedürfnisse,

sondern auch für die ökonomischen

Probleme, denen wir uns
gegenübersehen. *

*
*
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sick in cisn nnisrn Vollcssokiokisn nk.
klii cisrn /i.kilnnsn cisr kxporiincinsiris
kin nnok iok ciis ksiisr kinnnisrgsrnisoki,
sinii ciss srkoiiisn ^.nisiisIss vrnris cins

kinkoininsn iininsr KIsinsr. kloi kskris
sin. kks ss 2nin Loklinnnsisn Icnin, IS-
soknk ciss (irosss, sksn cins krlsknis, von
cisin Lis iininsr viiscisr körsn. On Issoknk
sivrss nnci ssiiksr Isscknk visl. Ois Linn-
losi^Icsii nisinss 2is1- nnci iniiisllossn
ksbsns kni sinsr Irosssn krsncis nnci
VsrnniworiunI vrsioksn innsssn. Ons

srsis, cins iok inn innssis, vrnr (Lskor-
oksn. Lnici knin nnok ciis korcisrnng 2nr
unksciinIisn Lsrsiisoknii. Ons knnn iiir
rniok ksâsnisn, inss iok ciis Isi2isn
Z0 knppsn kür cins krnrn snsIsks, nin in
sinsr Qrnpps inii2nkslisn. kür Lis kön-
nsn ss Z0 krnnksn ssin, ciis sinsin rniiisl-
lossn iVlsnsoksn ciis klöglickksii vsr-
sokniisn Icönnisn, nn sinsr HnnsingnnI
dkrisins 2n srlsksn. Ois Qràsss sinss
Lsirngss spisli ksi (Lkrisius nis sins
kolls, cins kni rnisk (Loii cisniliok Islskri.

Osr lisli, ciis kknii iür insin ksksn isi
ciis siilis 2sii, cins ^.nirsisn vor doii. ^.Is
ioK SÌNÌIS TsÜ 2N innl WNr, NlN NNÌ2N-

sisksn nin kkorgsn, insricis ick cisnn nnok
knici, cinss ciis KkniicznsIIs vsrsisgis.

V/ns nns ciisssr Liiils visrcisn knnn,
2SÍIÌ siok nnok iin Lsrnisisksn. Lo knksn
sin kiiinrksiisr nnci iok, okns ss 2n vris-
ssn, vor jscisr ksilclsn ^.rksii gsksisi, inr
ciis Isinsinssins ^Vrksii, ciis nns, viis ss
sokisn, so 2nsnrninsnkrnokis, Hsnis vris-
ssn vrir ksicis, cinss ss cisr glsioks dsisi
v/nr, sksn ciisssr (isisi, cisr kisr 2N sx>n-

rsn isi. Osr nncisrs isi I^nikolik, iok kin
rsiorinisri. (Lsnnn so isi ss rnogiiok, cinss

dssoksiisisiisr nnci ^rksiisr snini cisin

INN2SN Link von ^vrisoksnksninisn siok
iincisn könnsn in âsrn (Lsisi, cisr von
dkrisins kornrni. Ons ivnrs ciis kösnnI
cisr K!riss, ciis nns nioki nnr nns cisr

iinnn2isiisn Kiissrs inkris, soncisrn nns
?n nsusn klsnsoksn mnoksn vrürcis.

^ir> snIlisc^er ^czininunîsisriiûlirsi'

vok kin sin jnnIsr ^.rksiisr nnci ksgnnn
4 iin ^.iisr von 14 knkrsn in i^oklsnksrg-
visricsn 2N nrksiisn. Iok wnr snissi2i nksr
ciis LsciingnnIsn, nnisr cisnsn ciis ksnis
Iskisn nni nrksiisisn. Iok snisokloss
rniok, nilss 2N inn, vins in rnsinsr kknoki
InI, nin cins 2N nncisrn. A.nsssriiok vinr
iok srkolgrsiok. lin ^.lisr von 1? knkrsn
vinr iok iin knncissnnssoknss cisr knng-
koinrnnnisisn Qrosskriinnnisns nnci Oi-
siriìcissskrsinr. Ons ivnr ciis sins Lnoks,
ciis insin Lssiss vsrlsngis, vins iok 2N

Isksn kniis. Lis Iskrisn rniok ko^nliini
nnci LsIksivsrlsnInnnI.

Irn Lirsik ciss Inkrss 1926 spislis iok
sins nlciivs Rolls nnci vsrkrnokis Z klo-
nnis irn (LsInnInis. Oksokon iok Isnrksi-
isi kniis, nin kriscisn nnci ^nlriscisnksii
ins ksksn cisr klsnscksn 2N krinIsn, vinr
cisr krlolg rnsinsr ^.rbsii nnr Lirsii nnci

vinokssniis ^.rrnni. ^.usssn Kriolg, invisn-
ciiI kliscisrlnIsn.

Ois Oxlorcigrnpps wnr rsvolniionnrsr
nis iok. Lis ginnkis nioki nnr, cinss Vsr-
knlinisss Isnncisri visrcisn rnnsssn, son-
cisrn nnok ciis iVlsnsoksn. In sinlnoksn
Morisn rnnokisn sis inir Qoii viirkliok
nnci krsokisn sins INN2 nsns kkrliokksii
in insins Ls2Ìsknngsn nnci LisI in insin
psrsönlickss ksksn. Lis Iskrisn rniok, nnk

doii 2N Innsoksn nnci nnisr ssinsr Ink-
rnng 2N Isksn. Iok iükls, cinss (Loiiss

Mills nilsin cisr ISISNvinriigsn Liinniion
Isvcnokssn isi, cinss cins Olisnvrsrisn
Isgsnsinnncisr irn psrsönlioksn v/is irn
nniionslsn ksksn <iis kösnnI isi, nioki
kioss inr nnssrs slsinsninrsn Lscinri-
nisss, soncisrn nnok inr ciis ökonorni-
scksn kroklsins, cisnsn viir nns gsgsn-
üksrssksn. ' » '
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